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1. Wie hoch ist das Eigenkapital der EZB?

Das durch die nationalen Zentralbanken des ESZB eingezahlte Kapital der Europäischen Zentral-
bank belief sich zum 28. Dezember 2010 auf insgesamt 4 142 260 189 €1. Auf der Grundlage der
Satzung des Europäischen Systems der Zentralbanken und der Europäischen Zentralbank2 sowie
des Art. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1009/2000 des Rates vom 8. Mai 20003 wurde durch Be-
schluss der EZB vom 13. Dezember 20104 festgelegt, das zum 28. Dezember 2010 gezeichnete Ka-
pital in Höhe von 5 760 652 402 € mit Wirkung zum 29. Dezember 2010 um 5 Mrd. auf 10,76
Mrd. € zu erhöhen. Durch Zahlung einer ersten Rate durch die nationalen Zentralbanken am 29.
Dezember 2010 erhöhte sich das eingezahlte Kapital der EZB auf nunmehr 5 305 536 076 €. Die
Zahlung weiterer Raten wird Ende 2011 und Ende 2012 erfolgen5.

2. Wie hoch ist das jeweilige Eigenkapital der am Euro beteiligten nationalen Notenbanken
im ESZB?

Nachdem zum 01. Januar 2011 Estland dem Euroraum beigetreten ist, sind aktuell 17 Staaten und
deren nationale Notenbanken am Eurosystem beteiligt. Vorbehaltlich weiterer Vermögenswerte
und Kapitalreserven in den Bilanzen, weisen die jeweiligen Geschäftsberichte der 17 am Euro
beteiligten nationalen Zentralbanken unter der Position „Grundkapital und Rücklagen“ jeweils
folgende Zahlen aus6:

Belgische Nationalbank (capital, reserve fund and available reserve7) 3,877 208 Mrd. €8

Deutsche Bundesbank (Grundkapital und Rücklagen) 5 Mrd. €9

1 Vgl. Pressemitteilung der EZB vom 16. Dezember 2010, abrufbar unter
http://www.ecb.int/press/pr/date/2010/html/pr101216_2.de.html [Stand 14.07.2011], sowie Jahresbericht der
EZB 2010, S. 237, abrufbar unter http://www.ecb.int/pub/pdf/annrep/ar2010de.pdf [Stand 18.07.2011].

2 Vgl. Amtsblatt der EU v. 09. Mai 2008, Onlineversion
http://www.ecb.int/ecb/legal/pdf/de_statute_from_c_11520080509de02010328.pdf [Stand 18.07.2011].

3 Vgl. Amtsblatt der EG v. 16. Mai 2000, Onlineversion http://eur-
lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2000:115:0001:0001:DE:PDF [Stand 18.07.2011].

4 Vgl. Amtsblatt der EU v. 15. Januar 2011, Onlineversion
http://www.ecb.int/ecb/legal/pdf/l_01120110115de00540055.pdf [Stand 18.07.2011].

5 Vgl. Pressemitteilung der EZB vom 16. Dezember 2010, abrufbar unter
http://www.ecb.int/press/pr/date/2010/html/pr101216_2.de.html [Stand 14.07.2011].

6 Es wurde jeweils auf den neusten, online verfügbaren Geschäftsbericht der jeweiligen nationalen Zentralbank
des Euroraums zurückgegriffen.

7 Die Bezeichnung der Bilanz-Position „Kapital und Rücklagen“ aus den jeweiligen englisch-sprachigen Versio-
nen der Geschäftsberichte ist fortlaufend in Klammern hinter der jeweiligen Nationalbank angeführt.

8 Vgl. Geschäftsbericht der Belgischen Nationalbank 2010, S. 53, abrufbar unter
http://www.nbb.be/doc/ts/Publications/NBBReport/2010/EN/T2/report2010_T2.pdf [Stand 14.07.2011].
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Estnische Nationalbank (capital and reserves) 5,367 660 Mrd. €10

Irische Zentralbank (capital and reserves) 1,723 040 Mrd. €11

Bank von Griechenland k. A. 12

Spanische Nationalbank (capital and reserves) 2 Mrd. €13

Französische Nationalbank (capital, reserves and retained earnings) 4,954 Mrd. €14

Italienische Nationalbank (capital and reserves) 20,078 836 397 Mrd. €15

Zentralbank von Zypern (capital and reserves) 0,063 623 Mrd. €16

Zentralbank von Luxemburg (capital and reserves) 0,175 171 398 Mrd. €17

Zentralbank von Malta (capital and reserves) 0,266 464 000 Mrd. €18

9 Vgl. Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank 2010, S. 163, abrufbar unter
http://www.bundesbank.de/download/volkswirtschaft/jahresberichte/2010gb_bbk.pdf [Stand 14.07.2011].

10 Vgl. Geschäftsbericht der Eesti Pank 2010, S. 83, abrufbar unter
http://www.eestipank.info/pub/en/dokumendid/publikatsioonid/seeriad/aastaaruanne/_2010/_15.pdf [Stand
14.07.2011].

11 Vgl. Geschäftsbericht der Central Bank of Ireland 2010, S. 85, abrufbar unter
http://www.centralbank.ie/publications/Documents/2010%20Annual%20Report%20-%20FINAL.pdf [Stand
14.07.2011].

12 Ein Geschäftsbericht der Griechischen Nationalbank ist online nicht abrufbar.

13 Vgl. Geschäftsbericht der Banco de Espana 2009, S. 199, abrufbar unter
http://www.bde.es/webbde/Secciones/Publicaciones/PublicacionesAnuales/InformeAnual/inf2009e.pdf [Stand
14.07.2011].

14 Vgl. Geschäftsbericht der Banque de France 2010, S. 9, abrufbar unter http://www.banque-
france.fr/gb/publications/telechar/rapport/2010-annual-report-banque-de-france.pdf [Stand 14.07.2011].

15 Vgl. Geschäftsbericht der Banca d’Italia 2010, S. 233, abrufbar unter
http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/relann/rel09/rel09en/en_rel_2009.pdf [Stand 14.07.2011].

16 Vgl. Geschäftsbericht der Central Bank of Cyprus 2009, S. 71, abrufbar unter
http://www.centralbank.gov.cy/media/pdf/ANNUAL_REPORT_2009_EN.pdf [Stand 14.07.2011].

17 Vgl. Geschäftsbericht der Banque Centrale du Luxembourg 2009, S. 140, abrufbar unter
http://www.bcl.lu/en/publications/rapports_annuels/Annual_report_2009/all_doc.pdf [Stand 14.07.2011].

18 Vgl. Geschäftsbericht der Central Bank of Malta 2010, S. A 7, abrufbar unter
http://www.centralbankmalta.org/updates/downloads/pdfs/AR-2010.pdf [Stand 14.07.2011].
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Niederländische Bank (capital and reserves) 7,244 Mrd. €19

Österreichische Nationalbank (Kapital und Rücklagen) 4,166 250 053 Mrd. €20

Portugiesische Bank (capital and reserves) 1,380 618 Mrd. €21

Slowenische Bank (capital an reserves) 0,802 027 Mrd. €22

Slowakische Nationalbank (capital an reserves) 0,358 345 Mrd. €23

Finnische Bank (capital an reserves) 2,175 Mrd. €24

3. Haften die nationalen Notenbanken oder die EZB selbst für realisierte Verluste aus dem
getätigten Ankauf von Staatsanleihen von Portugal/Griechenland? (Hat die EZB selbst ge-
kauft oder haben die nationalen Zentralbanken im Auftrag gekauft?)

Auf der Grundlage des Art. 18.1 der Satzung des Europäischen Systems der Zentralbanken und der
Europäischen Zentralbank25

, welcher den nationalen Zentralbanken (NZBen) der Mitgliedsstaaten
und der Europäischen Zentralbank erlaubt, auf den Finanzmärkten tätig zu werden, indem sie
u.a. börsengängige Wertpapiere endgültig kaufen und verkaufen, ist mit Beschluss der Europäi-
schen Zentralbank vom 14. Mai 2010 die Einführung des Programms für die Wertpapiermärkte
(EZB/2010/5)26 beschlossen worden. Im Rahmen dieses Programmes können die EZB und die
NZBen öffentliche und private Schuldverschreibungen des Euroraums ankaufen, um Störungen
in bestimmten Segmenten an den Märkten für Schuldtitel des Euroraums entgegenzuwirken und
das ordnungsgemäße Funktionieren des geldpolitischen Transmissionsmechanismus wiederher-
zustellen.

19 Vgl. Geschäftsbericht De Nederlansche Bank 2010, S. 153, abrufbar unter
http://www.dnb.nl/en/binaries/Annual%20report%202010_tcm47-253112.pdf [Stand 14.07.2011].

20 Vgl. Geschäftsbericht der Österreichischen Nationalbank 2010, S. 71, abrufbar unter
http://www.oenb.at/de/img/gb_2010_tcm14-233088.pdf [Stand 14.07.2011].

21 Vgl. Geschäftsbericht der Banco de Portugal 2010, S. 363, abrufbar unter http://www.bportugal.pt/en-
US/EstudosEconomicos/Publicacoes/RelatorioAnual/Publications/ra_2010_e.pdf [Stand 14.07.2011].

22 Vgl. Geschäftsbericht der Banka Slovenije 2010, S. 78, abrufbar unter http://www.bsi.si/en/search.asp?Page=1
[Stand 14.07.2011].

23 Vgl. Geschäftsbericht der Narodna Banka Slovenska 2010, S. 83, abrufbar unter
http://www.nbs.sk/_img/Documents/_Publikacie/AnnualReport/ARNBS10.pdf [Stand 14.07.2011].

24 Vgl. Geschäftsbericht der Bank of Finnland 2010, S. 95, abrufbar unter
http://www.suomenpankki.fi/en/julkaisut/vuosikertomus/Documents/vk_2010_en.pdf [Stand 14.07.2011].

25 Vgl. Amtsblatt der EU v. 09. Mai 2008, Onlineversion
http://www.ecb.int/ecb/legal/pdf/de_statute_from_c_11520080509de02010328.pdf [Stand 18.07.2011].

26 Vgl. Amtsblatt der EU v. 20. Mai 2010, Onlineversion
http://www.ecb.int/ecb/legal/pdf/l_12420100520de00080009.pdf [Stand 18.07.2011].
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Seit Mai 2010 haben sowohl die nationalen Zentralbanken als auch die EZB Staatsanleihen von Euro-
Staaten gekauft (z.B. Griechenland/Portugal). Grds. kann das Direktorium der EZB gem. Art. 12.1 der
ESZB-Satzung den nationalen Zentralbanken Weisungen erteilen, um die Geldpolitik gemäß den
Leitlinien und Entscheidungen des EZB-Rates auszuführen. Die nationalen Zentralbanken sind integ-
raler Bestandteil des ESZB und handeln gemäß den Leitlinien und Weisungen der EZB (Art. 14.3
ESZB-Satzung). Zwar handelt es sich bei dem o.g. Programm für die Wertpapiermärkte um eine kon-
zertierte Aktion des ESZB, jedoch ist davon auszugehen, dass jede nationale Zentralbank in eigener
Verantwortung handelte27.

Soweit durch den Ankauf von europäischen Schuldverschreibungen Verluste in den Bilanzen
der Zentralbanken realisiert werden bzw. Vermögenswerte abgeschrieben werden müssen, stehen
die Zentralbanken als eigenständige juristische Personen jeweils selbst für die Verluste ein; das
gilt für die nationalen Zentralbanken ebenso wie für die Europäische Zentralbank.

27 Inwieweit der Ankauf von Staatsanleihen unter den Zentralbanken im Detail abgestimmt war und welchen
Einfluss dabei die EZB auf die NZBen ausgeübt hat, kann nicht beurteilt werden. Eine schriftliche Anfrage bei
der EZB blieb bislang unbeantwortet.


